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Und mehr bedarfs nicht. Über Kunst in bewegten Zeiten. Rede zu Eröffnung der Salzburger Festspiele 
2016. München. Hanser 2016 (E-Book Hanser Box)

Wer hat dir gesagt, dass du nackt bist, Adam? Mythologisch-philosophische Verführungen. München: 
Hanser 2016 (Gem. mit Michael Köhlmeier); Französische Ausgabe: Qui t‘a dit que tu ètais nu, Adam? 
Arles: Chambon 2018; Koreanische Ausgabe Seoul 2018; Serbische Ausgabe: Ko ti reče da si go, 
Adame? Beograd: Laguna 2018; Slowenische Ausgabe: Kdo ti je povedal, da si nag, Adam? Ljubljana: 
Modrijan 2018; TB 2018)

Vom Kopf zur Hand, ... und dazwischen eine ganze Welt. Klagenfurt: Wieser 2015 (Gemeinsam mit 
Wolfgang Ullrich, Peter Strasser und Eduard Kaeser)

Totgesagte leben länger. Karl Marx und der Kapitalismus im 21. Jahrhundert. München: Hanser 2015 
(E-Book Hanser Box)

Geisterstunde. Die Praxis der Unbildung. Eine Streitschrift. Wien: Zsolnay 2014 (2.-3. Auflage 2014, 4. 
Aufl. 2015); Tschechische Übersetzung: Hodina duchů. Praxe nevzdělanosti. Polemický spis. Praha: 
Academia 2015)

Grenzen (in) der Kunst. Klagenfurt: Wieser 2014 (gemeinsam mit Thomas Daniel Schlee)

Kunst, Wissenschaft und Wirtschaft im Diskurs. Wien: Picus 2013 (Gem. mit Hubert Christian Ehalt 
und Robert Pfaller)

Philosophie der modernen Kunst. Wien: facultas WUV 2013 (Erweiterte Neuausgabe)

Ein optimistischer Blick auf den Pessimismus. Klagenfurt: Wieser 2013 (gem. mit Bazon Brock)

Lob der Grenze. Kritik der politischen Unterscheidungskraft. Wien: Zsolnay 2012; 2. Aufl. 2012; 3. 
Aufl. 2015; tschechische Übersetzung: Chvála hranic. Kritika politické rozlišovací schopnosti. Praha. 
Academia 2014

Bildung ist ein Lebensprojekt. Im Gespräch mit Konrad Paul Liessmann. Hg. von Martin Kolozs. Inns-
bruck: StudienVerlag 2011

Das Universum der Dinge. Zur Ästhetik des Alltäglichen. Wien: Zsolnay 2010 (5. Aufl. 2014); Tsche-
chische Übersetzung: Univerzum věcí. K estetice každodennosti. Prag: Academia 2012; Slowenische 
Übersetzung: Univerzum stvari. O estetiki vsakdanjega. Celovec Ljubljana: Mohorjeva 2012; Bulgari-
sche Übersetzung: Всепената на преԁметцте. Sofia: Iztok Zapad 2014

Hodnota Clovéka. Filosoficko-politicke Eseje. Nadace Dagmar a Václava Havlovich VIZE 97. Praha 
2010

Schönheit. Wien: Facultas WUV UTB 2009

Zukunft kommt! Über säkularisierte Heilserwartungen und ihre Enttäuschung. Graz: Styria (Bibliothek 
der Unruhe und des Bewahrens) 2007; Kroatische, um einige Aufsätze erweiterte Ausgabe: Buduc-
nost doli! Eseji. Zagreb. Alinea 2008

Theorie der Unbildung. Die Irrtümer der Wissensgesellschaft. Wien: Zsolnay 2006, (2. bis 6. Auflage 
2006; 7. bis 15. Auflage 2007; 17. Aufl. 2008, TB-Ausgabe bei Piper 2008), Tschechische Überset-
zung: Teorie Nevzdela-Nosti. Praha. Academia 2008; Kroatische Übersetzung: Teorji neobraovanosti. 
Zagreb. Apoteka 2009; Mazedonische Übersetzung: ТЕОРИЈА НА НЕОБРАЗОВАНИЕТО. Skopje: 
Templum 2012; japanische Übersetzung bei Hosei University Press 2017; Koreanische Übersetzung 
Hanulbooks 2019)
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Die Insel der Seligen. Österreichische Erinnerungen. Innsbruck: Studienverlag 2005

Ästhetik der Verführung. Kierkegaards Konstruktion der Erotik aus dem Geiste der Kunst. Erweiterte 
Neuausgabe. Wien: Sonderzahl 2005

Spähtrupp im Niemandsland. Kulturphilosophische Erkundungen. Wien: Zsolnay, 2004

Reiz und Rührung. Über ästhetische Empfindungen. Wien: WUV-Universitätsverlag, 2003

Kitsch! oder warum der schlechte Geschmack der eigentlich gute ist. Wien: Brandstätter, 2002

Günther Anders. Philosophieren im Zeitalter der technischen Revolutionen. München: Beck, 2002

Philosophie des verbotenen Wissens. Friedrich Nietzsche und die schwarzen Seiten des Denkens. 
Wien: Zsolnay, 2000; 2. Auflage 2000; 3. Auflage 2002; Neuausgabe Hamburg: Nikol 2010; Tsche-
chische Ausgabe: Filosofie zakázaného věděni. Friedrich Nietzsche a černé stránky myš̌lení. Praha: 
Academie 2013

Die großen Philosophen und ihre Probleme. Vorlesungen zur Einführung in die Philosophie 2. Wien: 
WUV-Universitätsverlag, 1998; 2. Auflage 1999; Niederländische Übersetzung: De grote filosofen en 
hun problemen. Rotterdam: Lemniscaat, 2000; UTB-Ausgabe 2001

Vom Nutzen und Nachteil des Denkens für das Leben. Vorlesungen zur Einführung in die Philosophie 
1. Wien: WUV-Universitätsverlag, 1997; 2. Auflage 1998; Niederländische Übersetzung: Over nut en 
nadeel van het denken voor het leven. Rotterdam: Lemniscaat, 1999

Der gute Mensch von Österreich. Essays 1980-1995. Wien: Sonderzahl-Verlag, 1995; 2. Auflage 1996

Der Aufgang des Abendlandes. Eine Rekonstruktion Europas. Wien: Sonderzahl-Verlag, 1994

Vom Nutzen und Nachteil des Vorlesens. Eine Vorlesung über die Vorlesung. Wien: Picus, 1994

Philosophie der modernen Kunst. Wien: WUV-Universitätsverlag, 1993; 2. erweiterte Auflage 1994; 3. 
Auflage 1998; UTB Ausgabe 1999; Tschechische Übersetzung: Filozofie Moderního Umení. Prag: Vo-
tobia, 2000; Spanische Übersetzung: Filosofía del arte moderno. Barcelona: Herder 2006; russische 
Übersetzung 2010

Kierkegaard - Zur Einführung. Hamburg: Junius, 1993; 2. aktualisierte Auflage 1999; 3. aktualisierte 
Auflage 2005; 4. Auflage 2010; chinesische Übersetzung: China Renmin University Press 2009

Karl Marx *1818 +1989. Man stirbt nur zweimal. Wien: Sonderzahl-Verlag, 1992; 2. Auflage 1993

Ästhetik der Verführung. Kierkegaards Konstruktion der Erotik aus dem Geiste der Kunst. Frankfurt/
Main: Hain-Verlag, 1991

Ohne Mitleid. Zum Begriff der Distanz als ästhetische Kategorie mit ständiger Rücksicht auf Theodor 
W. Adorno (Druckfassung der Habilitationsschrift). Wien: Passagen-Verlag, 1991

Vom Denken. Einführung in die Philosophie. Gemeinsam mit Gerhard Zenaty. Wien: Braumüller-Ver-
lag, 1990; 2. veränderte Auflage 1992; 3. Verbesserte Auflage 1998; Tschechische Übersetzung: O 
myslené. Uvod do filosofie. Prag: Votobia, 1994; Deutsche Lizenzausgabe: Bamberg: C.C.Buchner-Ver-
lag, 1997; Neuausgabe 2004

Günther Anders. Zur Einführung. Hamburg: Junius-Verlag, 1988; 2. erweiterte Auflage 1993
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2. EDITIONEN

Alles wird gut. Zur Dialektik der Hoffnung. Wien: Zsolnay 2024 (=Philosophicum Lech 26) Mit Bei-
trägen von Christine Abbt, Philipp Blom, Christian Dries, Fred Luks, Catrin Misselhorn, Hartmut von 
Sass, Renée Schröder, Peter Strasser, Francesca Vidal, Harald Welzer, Konrad Paul Liessmann, Isolda 
Charim, Catherine Newmark. 

Das Hass. Anatomie eines elementaren Gefühls.Wien: Zsolnay 2023 (= Philosophicum Lech 25). Mit 
Beiträgen von Christoph Demmerling, Jeannette Fischer, Svenja Flaßpöhler, Reinhard Haller, Bernhard 
Heinzlmaier, Hilge Landweer, Bernhrad Pörksen, Alexander Somek, Ingrid Vendrell Ferran, Barbara 
Zehnpfennig und Konrad Paul Liessmann

Der Geist im Gebirge. 25 Jahre Philosophicum Lech. Reflexion – Kritik – Aufklärung. Wien: Zsolnay 
2022

Als ob! Die Kraft der Fiktion. Wien: Zsolnay 2022 (=Philosophicum Lech 24). Mit Beiträgen von Sibylle 
Anderl, Jan Assmann, Barbara Bleisch, Matthias Burchhardt, Roberto Simanowski, Andreas Urs 
Sommer, Daniela Strigl, Thomas Strässle, Sophie Wennerscheid, Lambert Wiesing und Konrad Paul 
Liessmann

Die Werte der Wenigen. Eliten und Demokratie. Wien: Zsolnay 2020 (=Philosophicum Lech 23). Mit 
Beiträgen von Isolde Charim, Wolfram Eilenberger, Katja Gentinetta, Alexander Grau, Michael Hart-
mann, Lisa Herzog. Jan-Werner Müller, Wolfgang Müller-Funk, Christian Neuhäuser, Wolfgang Ullrich 
und Konrad Paul Liessmann

Die Hölle. Kulturen des Unerträglichen. Wien: Zsolnay 2019 (=Philosophicum Lech 22) Mit Beiträgen 
von Osef Imbach, Christine Schirrmacher, Manfred Koch, Christian Grüny, Bernhard Pörksen, Rein-
hard Haller, Philipp Lepenies, Jörg Baberowski, Adelheid Kastner, Barbara Bleisch und Konrad Paul 
Liessmann

Mut zur Faulheit. Die Arbeit und ihr Schicksal. Wien: Zsolnay 2018 (=Philosophicum Lech 21). Mit 
Beiträgen von Christoph Bartmann, Manfred Koch, Ulrich H.J. Körtner, Stephan Lessenich, Sophie 
Loidolt, Wolfgang Mazal, Nassima Sahraoui, Ulrich Schnabel, Martin Seel, Wolfgang Ullrich, Konrad 
Paul Liessmann

Über Gott und die Welt. Philosophieren in unruhiger Zeit. Wien: Zsolnay 2017 (= Philosophicum Lech 
20). Mit Beiträgen von Konrad Paul Liessmann, Heinz Bude, Carlos Fraenkel, Markus Gabriel, Mouha-
nad Khorchide, Herfried Münkler, Rüdiger Safranski, Peter Strasser, Holm Tetens, Christoph Türcke, 
Lambert Wiesing

Neue Menschen! Bilden, optimieren, perfektionieren. Wien: Zsolnay 2016 (=Philosophicum Lech 
19). Mit Beiträgen von Johann S. Ach, Thomas Damberger, Sascha Dickel, Bernward Gesang, Karin 
Harrasser, Markus Hengstschläger, Eva Horn, Dietmar Mieth, Claudia Pawlenka, Anne Siegetsleitner, 
Konrad Paul Liessmann.

Schuld und Sühne. Nach dem Ende der Verantwortung. Wien. Zsolnay 2015 (= Philosophicum Lech 
18). Mit Beiträgen von Ekaterina Poljakova, Barbara Bleisch, Michael Hagner, Ludger Heidbrink, Maria-
Sibylla Lotter, Reinhard Merkel, Gerhard Roth, Henning Saß, Michael Schefczyk, Karlheinz Töchterle, 
Harald Welzer und Konrad Paul Liessmann.

Es gibt Kunstwerke – Wie sind sie möglich? München: Fink 2014. Mit Beiträgen von Violetta L. Wai-
bel, Konrad Paul Liessmann, Birgit Recki, Dieter Mersch, Günter Zöller, Gernot Böhme, Stefan Majet-
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schak, Elisabeth von Samsonow, Susanne Valerie Granzer, Arno Böhler, Madalina Diaconu, Günther 
Pöltner, Volker Gerhardt, Sabeth Buchmann, Herbert Hrachovec, Hans Feger und Daniela Strigl (gem. 
mit Violetta L. Waibel)

Ich. Der Einzelne in seinen Netzen. Wien: Zsolnay 2014 (= Philosophicum Lech 17). Mit Beiträgen von 
Gernot Böhme, Christian Demand, Miriam Meckel, Thomas Metzinger, Christiaan L. Hart Nibbrig, Ro-
bert Pfaller, Richard David Precht, Roland Reuß, Peter Strasser, Karlheinz Töchterle, Christiane Voss, 
Lambert Wiesing, Ursula Pia Jauch, Kurt Bayertz und Konrad Paul Liessmann.

Sackgassen der Bildungsreform. Ökonomisches Kalkül – Politische Zwecke – Pädagogischer Sinn. 
Mit Beiträgen von Konrad Paul Liessmann, Andreas Gruschka, Bernd Hackl, Hans Peter Klein, Andrea 
Liesner, Georg Neuweg, Roland Reichenbach, Christoph Türke und Anke Wegner. Wien: facultas.wuv 
2013 (gem. mit Katharina Lacina)

Tiere. Der Mensch und seine Natur. Wien: Zsolnay 2013 (=Philosophicum Lech 16). Mit Beiträgen von 
Karlheinz Töchterle, Konrad Paul Liessmann, Eugen Drewermann, Markus Wild, Andrea Grill, Daniela 
Strigl, Klaus Albrecht Schröder, Thomas Macho, Reinhard Brandt, Dieter Birnbacher, Jean-Claude 
Wolf, Herwig Grimm, Kurt Kotrschal, Rüdiger Safranski und Herbert Schnädelbach

Die Jagd nach dem Glück. Bedingungen und Grenzen guten Lebens. Wien: Zsolnay 2012 (=Philoso-
phicum Lech 15). Mit Beiträgen von Reinhard Haller, Rahel Jeaggi, Thomas Macho, Sabine Meck, 
Beate Rössler, Karlheinz Ruckriegel, Wilhelm Schmid, Peter Sloterdijk, Peter Strasser, Rudolf Tasch-
ner, Dieter Thomä, Karlheinz Töchterle, Konrad Paul Liessmann

Der Staat. Wieviel Herrschaft braucht der Mensch. Wien: Zsolnay 2011 (=Philosophicum Lech 14). 
Mit Beiträgen von Ulrike Ackermann, Heinz Bude, Rudolf Burger, Wolfgang Fach, Hans-Hermann 
Hoppe, Michael Köhlmeier, Daniel Loick, Christian Meier, Christoph Möllers, Herfried Münkler, Sonja 
Puntscher Riekmann, Konrad Paul Liessmann

Vom Zauber des Schönen. Reiz, Begehren und Zerstörung. Wien: Zsolnay 2010 (=Philosophicum 
Lech 13). Mit Beiträgen von Werner Bätzing. Karl Grammer, Johann Kreuzer, Thomas Küpper, Win-
fried Menninghaus, Käte Meyer-Drawe, Ulrich Renz, Elisabeth von Samsonow, Birgit Schwarz, Martin 
Seel, Bernadette Wegenstein, Konrad Paul Liessmann, Franz Schuh, Ursula Pia Jauch

Grundbegriffe der europäischen Geistesgeschichte. Wahrheit, Gerechtigkeit, Freiheit, Eros, Schönheit, 
Glück, Arbeit, Macht, Krieg, Tod. 10 Bände. Wien: Facultas WUV UTB 2009

Kritik & Utopie. Positionen & Perspektiven. Gem. hg. mit Hubert Chr. Ehalt und Wilhelm Hopf. Müns-
ter: Lit 2009

Geld. Was die Welt im Innersten zusammenhält? Wien. Zsolnay 2009 (=Phillosphicum Lech 12). Mit 
Beiträgen von Hans Christoph Binwanger, Norbert Bolz, Karl-Heinz Brodbeck, Christoph Deutsch-
mann, Gottfried Gabriel, Jochen Hörisch, Margrit Kennedy, Klaus Albrecht Schröder, Stephan Schul-
meister, Wolfgang Ullrich, Christine Wimbauer, Konrad Paul Liessmann

Die Gretchenfrage. „Nun sag‘, wie hast du‘s mit der Religion?“ Wien: Zsolnay 2008 (=Philosophicum 
Lech 11). Mit Beiträgen von Ednan Aslan, Bruno Binggeli, Rainer Forst, Friedrich Wilhelm Graf, Gru-
drun Krämer, Robert Menasse, Jan Philipp Reemtsma, Winfried Schröder, Martin Seel, Gabriele Sorgo, 
Peter Strasser, Konrad Paul Liessmann

Die Freiheit des Denkens. Wien: Zsolnay 2007 (=Philosophicum Lech 10). Mit Beiträgen von Julian 
Nida-Rümelin, Ernst Tugendhat, Reinhard Merkel, Wolf Singer, Michael Pauen, Michael Schmidt-Sa-
lomon, Birgit Recki, Christian Fleck, Kurt Greussing, Ursula Pia Jauch, Franz Schuh, Konrad Paul 
Liessmann
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Der Wert des Menschen. An den Grenzen des Humanen. Wien: Zsolnay 2006 (=Philosophicum Lech 
9). Mit Beiträgen von Robert Spaemann, Norbert Hoerster, Eberhard Schockenhoff, Franz M. Wuke-
tits, Annemarie Pieper, Johannes S. Ach, Marie-Luise Raters, Reinhard Merkel, Rainer Münz, Dieter 
Thomä, Konstanze Fliedl und Konrad Paul Liessmann

Der Wille zum Schein. Über Wahrheit und Lüge. Wien: Zsolnay 2004 (=Philosophicum Lech 8). Mit 
Beiträgen von Konrad Paul Liessmann, Simone Dietz, Georg Kohler, Josef Mitterer, Burkhard Müller-
Ullrich, Jochen Hörisch, Jürgen Partenheimer, Ulrike Felt, Alferd Schirlbauer, Robert Pfaller, Walter 
Homolka

Die Dichter und das Denken. Wechselspiele zwischen Literatur und Philosophie. Wien: Zsolnay 2004 
(gem mit Klaus Kastberger). Mit Beiträgen von Daniela Strigl, Konrad Paul Liessmann, Evelyne Polt-
Heinzl, Elisabeth Bronfen, Benedikt Ledebur, Wendelin Schmidt-Dengler, Peter Strasser, Martin Hiber, 
Oswald Egger, Klaus Kastberger, Ludger Lütkehaus und Bernhard Fetz. (= Profile Bd. 11)

Ruhm, Tod und Unsterblichkeit. Über den Umgang mit der Endlichkeit. Wien: Zsolnay 2004 (=Philo-
sophicum Lech 7). Mit Beiträgen von Reinhard Brandt, Volker Gerhardt, Peter Strasser, Eugen Maria 
Schulak, Armin Nassehi, Klaus Thiele-Dohrmann, Natias Nautert, Marie-Luise Angerer, Sigrid Weigel, 
Johannes Huber und Thomas Macho

Friedrich Heer. Ausgewählte Werke in Einzelbänden. Band 2: Europa: Rebellen, Häretiker und Revolu-
tionäre. Ausgewählte Essays. Herausgegeben von Johanna Heer. Wien: Böhlau 2003

Friedrich Heer: Ausgewählte Werke in Einzelbänden. Band 1: Das Wagnis der schöpferischen Ver-
nunft. Wien: Böhlau 2003

Die Kanäle der Macht. Freiheit und Herrschaft im Medienzeitalter. Wien: Zsolnay 2003 (=Philosophi-
cum Lech 6). Mit Beiträgen von Karl Otto Hondrich, Georg Franck, Rainer Paris, Cora Stephan, Tho-
mas Meyer, Peter Glotz, Reinhold Knoll, Elisabeth Bronfen, Walter Grasskamp, Christina von Braun 
und Robert Menasse

Der listige Gott. Über die Zukunft des Eros. Wien: Zsolnay 2002 (=Philosophicum Lech 5). Mit Beiträ-
gen von Norbert Bolz, Anne-Marie Bonnet, Ursula Pia Jauch, Gustav Jirikowski, Mariam Lau, Wolf-
gang Pauser, Rüdiger Safranski, Hannelore Schlaffer, Wilhelm Schmid und Nike Wagner

Der Vater aller Dinge. Nachdenken über den Krieg. Wien: Zsolnay, 2001 (=Philosophicum Lech 4). 
Mit Beiträgen von Herfried Münkler, Alexander Demandt, Jens Malte Fischer, Herlinde Pauer-Studer, 
Rudolf Burger, Zarko Puhovsky, Richard Swartz, Adolf Holl, Sibylle Tönnies, Friedrich Kittler und Alfred 
Schirlbauer

Die Furie des Verschwindens. Über das Schicksal des Alten im Zeitalter des Neuen. Wien: Zsolnay, 
2000 (=Philosophicum Lech 3). Mit Beiträgen von Konrad Paul Liessmann, Manfred Fuhrmann, Rémi 
Brague, Johann Reikerstorfer, Friedrich Achleitner, Friedbert Aspetsberger, Leopold Rosenmayr, Mari-
anne Gronemeyer, Friedrich Kittler, Rüdiger Bubner, Eva Bettina Stumpp und Peter Sloterdijk

Perspektive Europa. Modelle für das 21. Jahrhundert. (Gem. mit Gerhard Weinberger). Wien: Sonder-
zahl, 1999. Mit Beiträgen von Luc Ferry, Adolf Holl, Thomas Macho, Peter Heintel, Pascal Bruckner, 
Norbert Leser u.a.

Im Rausch der Sinne. Kunst zwischen Animation und Askese. Wien München: Zsolnay, 1999 (=Philo-
sophicum Lech 2). Mit Beiträgen von Rudolf Burger, Jörg Salaquarda, Cornelia Klinger, Robert Kudiel-
ka, Oskar Bätschmann, Boris Groys, Anne-Marie Bonnet, Elmar Budde, Ulf Poschardt, Ulrich Pothast, 
Martin Seel, Konrad Paul Liessmann
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Faszination des Bösen. Über die Abgründe des Menschlichen. Wien München: Zsolnay, 1998 (=Phi-
losophicum Lech 1). Mit Beiträgen von Rüdiger Safranski, Peter Strasser, Dorothea Dornhof, Martin 
Seel, Christoph Schulte, Dietmar Kamper, Alexander Schuller, Andrzej Szczypiorski, Beat Wyss, Wen-
delin Schmidt-Dengler, Alois Hahn, Thomas Macho, Adolf Holl.

Philosophia practica universalis. Festgabe für Johann Mader zum 70. Geburtstag. Wien: Peter Lang, 
1996 (gem. mit Helmuth Vetter). Mit Beiträgen von Michael Benedikt, Wilhelm Dupré, Hubert Christian 
Ehalt, Alfred Elsigan, Werner Gabriel, Marian Heitger, Herbert Hrachovec, Franz R. Hrubi, Peter Kam-
pits, Hans-Dieter Klein, Konrad Paul Liessmann, Herta Nagl-Docekal, Ludwig Nagl, Günther Pöltner, 
Brigitte Rollett, Jörg Salaquarda, Helmuth Vetter, Gerhard Zenaty

Das Millennium. Essays zu tausend Jahren Österreich. Wien: Sonderzahl 1996 (gem. mit Gernot 
Heiß). Mit Beiträgen von Gernot Heiß, Peter Csendes, Alfred Ebenbauer, Robert Suckale, Klaus Lohr-
mann, Peter Karner, Wolfgang Greisenegger, Ernst Wangermann, Konrad Paul Liessmann, Rudolf 
Burger

Jakob Julius David: Novellen. Salzburg: Österreichische Bibliothek im Residenz-Verlag, 1995

Themenhaft „Günther Anders“ der Zeitschrift für Didaktik der Philosophie 3/1992 (gem. mit Thomas 
Macho)

Günther Anders kontrovers. München: Verlag C.H.Beck, 1992. Mit Beiträgen von Burghart Schmidt, 
Thomas Macho, Klaus Albrecht Schröder, Ludger Lütkehaus, Konrad Paul Liessmann, Wendelin 
Schmidt-Dengler, Bodo von Greiff, Hans-Martin Lohmann, Ulrich Sonnemann, Rudolf Burger, Peter 
Strasser, Robert Jungk u.a.

Kunstsoziologie. Themenheft der Österreichischen Zeitschrift für Soziologie, 1-2/1984 (gem. mit Ingo 
Mörth)

3. BEITRÄGE IN BÜCHERN, SAMMELBÄNDEN UND KATALOGEN

Alles wird gut. Zur Dialektik der Hoffnung. In: Konrad Paul Liessmann (Hg.): Alles wird gut. Zur Dialek-
tik der Hoffnung. Wien: Zsolnay 2024, S. 7-18

Der befleckte Geist. Cancel Cultur und die Moralisierung des Gedankens. In: Canceln. Ein notwendiger 
Streit. München: Hanser 2023, S. 127-146

Mein Schubert. In: Otto Brusatti (Hg.): Schubert 225. Wien: echomedia 2022, S. 12/1-12/7

Antigone oder Widerstand ist keine Kunst. In: Gabriele Fenkart u.a. (Hg.): Die Kunst des Widerstands. 
Festschrift für Marlies Krainz-Dürr. Innsbruck: Studienverlag 2022, S. 13-22

Ein Philosoph des 19. Jahrhunderts. In: Bernhard Kraller (Hg.): Schönheit, Ambition und Einsamkeit. 
Von, für und gegen Franz Schuh. Wien: Sonderzahl 2022, S. 11-19 (Vorabdruck in: Wiener Zeitung, 23. 
April 2022, S. 31-32

Aus der Zeit gefallen. Anachronistische Betrachtungen. In: Aleida Assmann / Andreas Dörpinghaus 
(Hg.): Ausgesetzte Zeiten. Nachdenken über den Lauf der Dinge. Darmstadt: wbg Theiss 2022, S. 71-
82
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Traum und Albtraum. Bildung im Zeitalter des digitalen Wandels. In: Philip Kovce (Birger P. Priddat 
(Hg.): Selbstverwandlung. Das Ende des Menschen und seine Zukunft. Marburg. Metropolis 2022, s. 
275-280

Die Dialektik der Moral ist die säkularisierte Erbsünde / Das reine Denken gibt es nicht. In: Rudolf 
Burger: Über Gott und die Welt und die Liebe. Gespräche und Interviews, hg. von Bermnhard Kraller. 
Wien: Sonderzahl 2021, S. 347-350 u. S. 400-410

Die Würde das Hauses. Leiden und Größe der parlamentarischen Demokratie. In: Thomas Walter 
Köhler / Christian Mertens (Hg.): Demokratie braucht Meinungen. Andreas Khol zum 80. Geburtstag. 
Wien: Proverbis 2021, S. 129-135

Brandzeichen. Nachdenken über Marken. Vorwort zu Christian Thomas. Austrian Brand Stories. Kata-
log Design in Austria Bd. 4, 2021, S. 7-12

A Human Desert, Made By Humans. Katalogbeitrag Hana Usui 2022

Der optimierte Mensch – ein Gespräch. Gem. mit Michael Köhlmeier. In: Brigitte Kepplinger / Florian 
Schwanninger (Hg.): Optimierung des Menschen. Beiträge der 5. Internationalen Hartheim Konferenz. 
Innsbruck Wien: Studienverlag 2020, S. 13 - 36

Hier ist die ganze Welt. Guido Kucsko und die die Ästhetik des Verschwindens / Here Is The Whole 
World. Guido Kucsko and the Aesthetic of Disappearance. In: museumkrems (Hg.) Guido Kucsko: 
Epitaph.

Austria, Insel der Seligen: Fortunate Isle? In: Günter Bisch / Marc Landry (Ed.): Myths in Austrian His-
tory: Construction and Deconstruction. University of New Orleans Press 2020, p. 211 - 224

Der verschwindende Gott. Das Libretto als Textgewebe und semantisches Netz. Am Beispiel von 
Manfred Trojahns Orest. In: Pia Janke / Christian Schenkermayr / Susanne Teutsch (Hg.): Libretto. 
Zukunftswerkswerkstatt Musiktheater: Praesens 2020, S. 236 – 244

Die lästerliche Kunst. Blasphemie und Kitsch. In. Klaus Albrecht Schröder: The Beginning. Kunst in 
Österreich 1945 – 1980. München: Hirmer 2020, S. 480 – 485

Günther Anders – Die Antiquiertheit des Menschen. In: Parlamentsdirektion (Hg.): Zu Wort gemeldet 
ist … das Buch. 150 Jahre Parlamentsbibliothek. Salzburg Wien 2019, S. 123 – 129

Die Aufgabe heißt: Aufklärung. In: Aleida Assmann/jan Assmann/Oliver Rathkolb u.a. (Hg.: Geschich-
te und Gerechtigkeit. Wien: LIT 2019, S. 331-336

Über Robert Menasse: Die Vertreibung aus der Hölle. In: Klaus Kastberger / Kurt Neumann (Hg.): 
Grundbücher der Österreichischen Literatur seit 1945. Dritte Lieferung. Wien: Zsolnay 2019, S. 257-
263

Hinter Schloss und Riegel. Eine kleine Philosophie der Sicherheit. In: EVVA (Hg.): Schlüssel, Schloss 
und Smartphone. Eine Zeitreise der Sicherheit. Wien: agensketterl 2019, S. 8-11

Angst und Kunst. In: Cape 10 (Hg.): Das Wahre, Gute und Schöne im Zeitalter der Angst. Gedanken 
und Texte. Wien: agensketterl 2019, S. 31-34

Die Kunst der Wiederholung und ihre Rituale. In: Oliver Decker / Christoph Türcke (Hg.): Ritual. Kriti-
sche Theorie und Psychoanalytische Praxis. Gießen: Psychosozial-Verlag 2019, S. 7-20
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Der öffentliche Intellektuelle und die Grenzen seiner Toleranz. Rudolf Burger zum 80. Geburtstag. In: 
Bernhard Kraller (Hg.): Die angewandte Kunst des Denkens. Von, für und gegen Rudolf Burger. Wien: 
Sonderzahl 2019, S. 13 – 24

Zum anderen Ufer. Versuch über die Brücke. In: Silvia Höller (Hg.) 20 Jahre RLB Kunstbrücke. Inns-
bruck 2018, S. 6-11

Der Geist von 1968. In: Edition Roesner (Hg.): 1968 Roll over and over again… Krems: Roesner 2018, 
S. 50-52

Digitaler Kommunismus. Auf dem Weg in die Sozialkreditgesellschaft. In: Dana Giesecke u.a. (Hg.): 
Welzers Welt. Störungen im Betriebsablauf. Frankfurt/M: Fischer, S. 218-222

Die Stadt der Zukunft und die Zukunft der Stadt. In: Bernhard Müller / Thomas Weninger (Hg.): Stadt 
der Zukunft. Festschrift für Michael Häupl. Wiener Neustadt 2017, S. 10-20

Zwischen Kompetenzorientierung und Digitalisierungseuphorie. In: Jahresbericht des BRG Wörgl 
2017/18, S. 13-16

Figuren der Religionskritik und ihre Aktualität: Marx – Freud – Nietzsche. In: Mathias Lindenau / Mar-
cel Meier Kressig (Hg.): Religion und Vernunft – Ein Widerstreit? Bielefeld: transcript 2018, S. 25 – 40

Und danach? Über den Umgang mit der Endlichkeit. In: Claudia Schmidt-Hahn (Hg.): Transfiguratio-
nen – Glauben. Staunen. Denken. Hoffen. (Disputationes 2017). Innsbruck: Studienverlag 2018, S. 
155-165

Sinn und Verantwortung. In: Michael Gutownig / Angelika Trattnig (Hg.): Sinn und Leben. Annäherung 
an Viktor E. Frankl. Klagenfurt: Hermagoras 2017, S. 115 – 126

Die Stunde der Wahrheit. Der Sportkörper als Medium der Erkenntnis. In: Wolfgang Erlacher u,.a. 
(Hg.): 50 Jahre Skigymnasium Stams. Stams 2017, S. 86 – 95

Ich weiß etwas, was du nicht weißt. Über den Mythos der Wissensgesellschaft. In: Georg Zenkert 
(Hg.): Bildungskonzepte und Bildungsorganisation. Zur Dramaturgie der Wissensgesellschaft. Heidel-
berg: Mattes 2017, S. 15-24

Schattenrisse / Das Tagebuch des Verführers: Im Schatten des Eros. In: Hermann Deuser / Markus 
Kleinert (Hg.): Sören Kierkegaard: Entweder – Oder. Klassiker Auslegen Bd. 67, Berlin: de Gruyter 
2017, S. 131 – 150

Kein Gott, aber er kommt. Zukunft als säkularisierte Heilserwartung. In. Michael Krüger (Hg.): Wo ist 
die Zukunft geblieben? Eine Vortragsreihe der Bayerischen Akademie der Schönen Künste. Göttingen: 
Wallstein 2017, S. 93-112

Was heißt und zu welchem Ende erwirbt man literarische Bildung? In. Gert Ueding / Jürgen Wert-
heimer (Hg.): Zurück zur Literatur. Streitbare Essays. Bonn: Dietz 2017, S. 178-190

The Geometry of Desertion. Notes on Eduard Angeli. In: Klaus Albrecht Schröder (Hg.): Eduard Angeli. 
Wien: Albertina 2017, S. 161 – 163

Die Geometrie der Menschenleere. Anmerkungen zu Eduard Angeli. In: Klasus Albrecht Schröder 
(Hg.): Eduard Angeli. Wien: Albertina 2017, S. 13 - 15



10

Revolution – eine Idee verblasst. In: Schweizerisches Nationalmuseum (Hg.): 1917 Revolution. Russ-
land und die Schweiz. Zürich: Sandstein 2017, S. 149-154

Nichts Neues unter der Sonne. Über soziale und andere Innovationen. In: Katharina Meichenitsch, Mi-
chaela Neumayr, Martin Schenk (Hg.): Neu! Besser! Billiger! Soziale Innovation als leeres Versprechen, 
Wien 2016, S. 170-176

Professionalisierung als Entakademisierung am Beispiel der Lehrerbildung. In: Klaus Zierer / Joachim 
Kahlert / Matthias Burchardt (Hg.): Die pädagogische Mitte. Plädoyers für Vernunft und Augenmaß in 
der Bildung, Bad Heilbrunn 2016, S. 135-142

Jeder nach seinen Fähigkeiten, jedem nach seinen Bedürfnissen. Über den Widerspruch von Bildung 
und Wettbewerb. In: Andreas Khol u.a. (Hg.): Österreichisches Jahrbuch für Politik 2014. Wien: Böh-
lau 2015, S. 265-276

Ist Selbstveränderung von Individuen und Gesellschaften durch Bildung möglich? In: Heiner Hastedt 
(Hg.): Macht und Reflexion. Hamburg: Meiner 2016, S. 223 – 232

Neue Menschen! Bilden, optimieren, perfektionieren. In: Konrad Paul Liessmann (Hg.): Neue Men-
schen! Bilden, optimieren, perfektionieren. Wien: Zsolnay 2016, S. 7-26

„Die einzig haltbare Begründung von Hoffnung ist als apokalyptisches Denken durch die Evolution 
dem Menschen anerzogen worden…“ In: Wolfgang Ullrich / Lambert Wiesing (Hg.): Große Sätze Ma-
chen. Über Bazon Brock. Paderborn: Fink 2016, S. 78- 72

Bedürfnisse des Bauches. Vorwort zu: Christian W. Denker: Vom Geist des Bauches. Für eine Philoso-
phie der Verdauung. Bielefeld: transcript 2015

Der Geschmack der Nachhaltigkeit. An der Grenzen der Zukunft. In: Austria Glas Recycling GmbH 
(Hg.): Circular Thinking. Kluge Köpfe übder Nachhaltigkit und Kreislaufwirtschaft. Wien: Austria Glas 
2015

Personifizierte Literaturtheorie, literarische Zeitdiagnose. In: Martin Kubaczek / Daniel Terkl (Hg.): 
Spurensuche im Möglichkeitsraum. Die Erzählwelten des Peter Henisch. Wien: Sonderzahl 2015, S. 
103-119

Europa als schöne Kunst betrachtet. In: Cathérine Hug (Hg.): Europa. Die Zukunft der Geschichte. 
Katalog des Kunsthauses Zürich. Zürich: Verlag Neue Zürcher Zeitung 2015, S. 94 – 100

Kälte, Schweigen, Geld. Wenn das Gesetz zur Gewalt wird – am Beispiel von Il grande silenzio (Lei-
chen pflastern seinen Weg). In: Angela Keppler / Judith-Frederike Popp / Martin Seel (Hg.): Gesetz 
und Gewalt im Kino. Frankfurt/Main: Campus 2015, S. 291-202

Der Bürger und seine Partei. Über Freiheit, Leistung und Verantwortung. In: Thomas Köhler und Chris-
tian Mertens (Hrsg.): Jahrbuch für politische Beratung 2014/15, S. 90-99

Das Kloster. Über die Zukunft der Universität. In: Philip Kovce / Birger P. Priddat (Hg.): Die Aufgabe der 
Bildung. Aussichten der Universität. Marburg: Metropolis 2015, S. 103 – 114

Über die allmähliche Verfertigung der Gedanken beim Schreiben. In: Sabine Schmölzer-Eibinger / Eike 
Thürmann (Hg.): Schreiben als Medium des Lernens. Kompetenzentwicklung durch Schreiben im 
Fachunterricht. Münster New York: Waxmann 2015, S. 345 – 351
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Schuld und Sühne. Nach dem Ende der Verantwortung. In: Konrad Paul Liessmann (Hg.): Schuld und 
Sühne. Nach dem Ende der Verantwortung. Wien. Zsolnay 2015, S. 7-21

Analphabetismus als geheimes Bildungsziel. In: Deutscher Hochschulverband (Hg.): Glanzlichter der 
Wissenschaft. Ein Almanach. Saarwellingen 2014, S. 103-108

Androgyn und überspannt. Stichworte zur geistigen Situation um 1900. In: Violetta l. Waibel / Konrad 
Paul Liessmann (Hg.): Es gibt Kunstwerke – Wie sind sie möglich? München: Fink 2014, S. 303 - 316

Kunstworte. In: Violetta l. Waibel / Konrad Paul Liessmann (Hg.): Es gibt Kunstwerke – Wie sind sie 
möglich? München: Fink 2014, S. 23 – 32

Vielfalt und Grenzen. In: Sabine Seidler / Günther Horniak: Vorsicht alle! Diversity Management für 
eine gesunde und sichere Zusammenarbeit unterschiedlicher Kulturen, Geschlechter, Religionen… 
Wien: facultas .wuv 2014, S. 26 -32

Grenze. In: Özkan Ezli / Gisela Staupe (Hg): Das neue Deutschland. Von Migration und Vielfalt. Kons-
tanz. Konstanz University Press 2014, S. 137-140; auch in: Denken + Glauben 176/2013, S. 3-5

Ich. Der Einzelne in seinen Netzen. In: Konrad Paul Liessmann (Hg.): Ich. Der Einzelne in seinen Net-
zen. Wien: Zsolnay 2014, S. 13-25

Vorwort zu: Konrad Paul Liessmann / Katharina Lacina (Hg.): Sackgassen der Bildungsreform. Öko-
nomisches Kalkül – Politische Zwecke – Pädagogischer Sinn. Wien: facultas.wuv 2013, S. 7-12

Digitale Inkontinenz. In: Verband Österreichischer Zeitungen (Hg.): Mehrwert 2013. Public Value Be-
richt des VÖZ. Wien: VÖZ 2013, S. 144-148; auch in: Gabriele Goderbauer-Marchner (Hg.): Die Zukunft 
der Medien. Qualitätsjournalismus im 21. Jahrhundert. Schriftenreihe der Universität der Bundeswehr 
München Band 5 / 2014, S. 48-50

Der vergessene Körper der Philosophie. In: Arno Böhler / Christian Herzog / Alice Pechriggl (Hg.): Kor-
porale Performanz. Zur bedeutungsgenerierenden Dimension des Leibes. Bielefeld: transcript 2013, 
S. 47 – 56

Warum macht Kultur uns so glücklich? In: Benzer, Sabine / IG Kultur Vorarlberg (Hg.): Warum macht 
Kultur uns so glücklich? Gespräche über die Zusammenhänge zwischen Kunst, Kultur und Glück. 
Wien – Bozen: Folio 2013, S. 55-82

Bildung der Zukunft. Perspektiven, Chancen und Gefahren. In. Liechtensteinsches Gymnasium (Hg.): 
Zukunft bilden. Ringvorlesung am Liechtensteinschen Gymnasium anlässlich seines 75-jährigen Be-
stehens. Vaduz: BVD Druck + Verlag 2012, S. 40-50

The Silence of God. On Erwin Wurm‘s Cycle „De Profundis“. In: Antonia Hoerschelmann (Ed.): Erwin 
Wurm: De Profundis. Osfildern: Hantja Canz 2013, S. 16-21

Gottes Schweigen. Zu Erwin Wurms Zyklus „De Profundis“. In: Antonia Hoerschelmann (Hg.): Erwin 
Wurm: De Profundis. Osfildern: Hantja Canz 2013, S. 16-21

Theorie der Unbildung. In: Heiner Hastedt (Hg.): Was ist Bildung? Eine Textanthologie. Stuttgart. Re-
clam 2012, S. 212-222

Kultur ist alles. Aber nicht alles ist Kultur. In: Reinhold Popp / Elisabeth Zechenter / Ulrich Reinhardt 
(Hg.): Zukunft. Kultur. Lebensqualität. Wien Berlin: Litt 2012, S. 7-18
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Handel im Wandel. Über Einkaufsparadiese, Konsumhöllen und die Marktplätze der Zukunft. In: Kurt 
Schneider (Hg.): … und schopping-center. Das Lese- und Nachdenkbuch. Wien: Ekazent 2012, S. 58-
75

Urbanität oder Die Stadt als kulturelles Phänomen. In: Ferdinand Oppl / Walter Schuster (Hg.): Stadt-
kultur – Kultur(Haupt)stadt. Beiträge zur Geschichte der Städte Mitteleuropas Bd. XIII, Wien 2012, S. 
93-104; erweitere Fassung in: Kunstforum International 218/2012, S. 70-83

Geleitwort: Der tote Hund. In. Violetta L. Waibel (Hg.): Spinoza - Affektenlehre und amor Dei intellek-
tualis. Hamburg: Meiner 2012, S. 9-12

Nach der Moderne ist vor der Moderne. In: Emil Breisach / Astrid Kury (Hg.): Das große Abenteuer der 
Kunst. Assoziationen nach der Moderne. Graz: edition keiper 2012, S. 56-57

Im Sandkasten. Warum man ruhig Wasser predigen und Wein trinken darf. In: Christoph Ammann, 
Barbara Bleisch, Anna Goppel (Hg.): Müssen Ethiker moralisch sein? Essays über Philosophie und 
Lebensführung. Frankfurt(New York: Campus 2011, S. 34-46

Kunst und Finanzwelt – ein Widerspruch? Gespräch mit Konrad Paul Liessmann, Gerald Matt, Rudolf 
Scholten und Joseph Vogl. In: Pia Janke (Hg.): Jelinek Jahrbuch des Elfriede Jelinek –Forschungs-
zentrum 2011. Wien: Praesens 2011, S. 280-294

Leidenschaft und Kälte. Über ästhetische Empfindungen und das Pathos der Distanz. In: Sophie Wen-
nerscheid (Hg.): Sentimentalität und Grausamkeit. Ambivalente Gefühle in der skandinavischen und 
deutschen Literatur der Moderne. Münster: Lit 2011, S. 22-36

Günther Anders: Die Technikphilosophie eines Außenseiters. In: Michael Benedikt, Reinhold Knoll,. 
Franz Schwediauer, Cornelius Zehetner (Hg.): Verdrängter Humanismus – verzögerte Aufklärung 
Band VI: Philosophie in Österreich 1951-2000. Wien: Facultas 2010, S. 1145-1160

Zeit und Irrtum. Anmerkung zu Josef Mitterer. In: Alexander Riegler / Stefan Weber (Hg.): Die dritte 
Philosophie. Kritische Beiträge zu Josef Mitterers Non-Dualismus. Weilerswist: Velbrück 2010, S. 
281-284

Unterwegs sein, bei sich sein. In: Herbert Ohrlinger / Daniela Strigl (Hg.): Grenzgänge. Der Schriftstel-
ler Karl-Markus Gauß. Wien: Zsolnay 2010, S. 44-50

Lüge als Akt der Kommunikation. In: Walter Hömberg u.a. (Hg.): Kommunikation und Verständigung. 
Theorie – Empirie – Praxis. Wiesbaden: Verlag für Sozialwissenschaften 2010, S. 119-132

Der Prozess. In: Stefan Heissenberger u.a. (Hg.): Uni brennt. Grundsätzliches, Kritisches, Atmosphä-
risches. Wien. Löcker 2010, S. 100-106, auch in: Eich Ribolitzs u.a. (Hg.): unilnd ist abgebrannt. Zur 
Kontoverse um Bildung und Ausbildung an Universitäten. Innsbruck: Studienverlag 2010, S. 18-23

Vom Zauber des Schönen. Reiz, Begehren und Zerstörung. In: Konrad Paul Liessmann (Hg.): Vom 
Zauber des Schönen. Reiz, Begehren und Zerstörung. Wien: Zsolnay 2010, S. 7-16

Wahrheit oder Schönheit. Über das Verhältnis von Wissenschaft und Kunst. In: Martina Stettina: Ma-
thematische Bilder. Ausstellungskatalog. Wien: Vernissage Verlag 2009, S. 4-8

Die Universität und ihre Feinde. Über Idee und Wirklichkeit akademischen Forschens und Lehrens. 
In: Christian Adam / Jan Müller / René Thun / Willem Wanecke (Hg.): Die bedingte Universität. Die 
Institution der Wissenschaft zwischen >Sachzwang< und >Bildungsauftrag<. Stuttgart: Schmetter-
ling Verlag 2010, S. 144 - 156
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Iskusstvo vepochu znakovych sobytij. In: E. Ja. Rezubek u.a. (Hg.): Jazyki filosofii. St. Petersburg: Ver-
lag der Universität st. Petersburg 2009, S. 54-60

Stätten der Lebensnot? Über die Gegenwart unserer Bildungsanstalten. In: Axel Hutter / Markus 
Kartheininger (Hg.); Bildung als Mittel und Selbstzweck. Korrektive Erinnerungen wider die Verengung 
des Bildungsbegriffs. Freiburg/München: Alber 2009 (Reihe Praktische Philosophie Bd. 38), S. 146-
156; auch in: Mariella Hahn et al (Hg.): Zwischenbilanz. Die Basisbildung in Österreich in Theorie und 
Praxis. Deutschlandsberg 2010, S. 42-47

Europa als potenzielle Gemeinschaft – Vom Widerspruch der „Wertegemeinschaft“. In: Michael M. 
Thoss / Christina Weiss (Hg.): Das Ende der Gewissheiten. Reden über Europa. München: Diederichs 
2009, S. 37-46

Vom Nutzen des Schönen. Angebot und Nachfrage in der ästhetischen Erziehung. In: Franz Billmayer 
(Hg.): Nachgefragt. Was die Kunstpädagogik leisten soll. München: Kopaed 2009, S. 77-88

Die letzte Aufgabe unseres Dasein. Über Bildung und ihren Deformation im Zeitalter des Wissens. 
In: Andrea Strachota / Gottfried Biewer / Wilfried Datler (Hg.): Heilpädagogik: Pädagogik bei Vielfalt. 
Prävention – Interaktion – Rehabilitation. Bad Heilbrunn: Klinkhardt 2009, S. 135-147; überarbeitete 
Fassung auch in: Marisol Sandoval u.a. (Hg.): Bildung MACHT Gesellschaft. Münster: Weltfälisches 
Dampfboot 2011, S. 39-50

Der Riss im Zaun. Neues aus dem Menschenpark. In: Marc Jongen / Sjoerd van Tuinen / Koenraad 
Hemelsoet (Hg.): Die Vermessung des Ungeheuren. Philosophie nach Peter Sloterdijk. München. Fink 
2009, S. 431 – 443

Schandmaulkompetenz. Eine kleine Philosophie des Alters. In: Ursula Klingenböck / Mate Niederkorn-
Bruck / Martin Scheutz (Hg.): Alter(n) hat Zukunft. Alterskonzepte. Innsbruck: Studienverlag 2009, S. 
18-29

Vorwort zu: Andrea Liesner / Ingrid Lohmann (Hg.): Bachelor bolognese. Erfahrungen mit der neuen 
Studienstruktur. Opladen: Budrich 2009, S. 7-10

Bologna als unnötige Bildungsreform. In: Christian Scholz / Volker Stein (Hg.): Bologna-Schwarzbuch. 
Bonn: Deutscher Hochschulverband 2009, S. 157-168

Bologna: Die Leere des europäischen Hochschulraumes. In: Paul Kellermann et al. (Hg.): Zur Kritik 
europäischer Hochschulpolitik. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften 2009, S. 13-26

Götterdämmerung. Zur Philosophie des Untergangs. In: Stefanie Heckmann / Hans Ottomeyer (Hg.): 
Kassandra. Visionen des Unheils 1914-1945. Dresden. Sandstein 2008, S. 43-55

PISA oder die Rangliste als bildungspolitischer Fetisch. In: Hans Peter Klein u.a. (Hg.): Aktuelle The-
men aus den Bildungs- und Biowissenschaften. Shaker: Aachen 2008, S. 1-7

Das Privileg der Privilegierten. Über Elitenbildung und Gegenaufklärung. In. Annette Schavan (Hg.): 
Keine Wissenschaft für sich. Essays zur gesellschaftlichen Relevanz von Forschung. Hamburg: Edi-
tion Körber Stiftung 2008, S. 105-115

Deutscher Idealismus ist cool. In. Anke Henning, Britte Obermayr u.a. (Hg.): Bewegte Erfahrungen. 
Zwischen Emotionalität und Ästhetik. Zürich-Berlin: diaphanes 2008, S. 175-185
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Lob des Denkens. Hegels Pädagogik der Lebensferne. In: Agnieszka Dzierzbicka / Josef Bakic / Wolf-
gang Horvath (Hg.): In bester Gesellschaft. Einführung in philosophische Klassiker der Pädagogik von 
Diogenes bis Baudrillard. Wien: Löcker 2008, S. 77-92

Das, was nicht sein soll. In: Detlev Ganten / Volker Gerhardt / Jan-Christoph Heilinger / Nida Rümelin 
(Hg.): Was ist der Mensch? Berlin New York: de Gruyter 2008, S. 166-170

Am Anfang. Nachdenken über das Beginnen. In: Irmgard Bohunovsky-Bärnthaler (Hg.): Die Idee vom 
Anfang. Mythos und Folgen. Klagenfurt: Ritter 2008, S. 12-30

Despair and Responsibility: Affinities and Differences in the Thought of Hans Jonas and Gunther An-
ders. In: Hava Tirosh-Samuelson / Christian Wiese (Hg.): Judaism and the Phenomenon of Life. Brill 
Academic Publishers 2008, S. 131-147

Gretchens Frage und warum Faust darauf keine Antwort wusste. In: Konrad Paul Liessmann (Hg.): 
Die Gretchenfrage. Wien: Zsolnay 2008, S. 7-18

Die Sehnsucht der Moderne nach Heimat. In: Matthias Schmidt (Hg.): Echoes from Austria. Musik als 
Heimat. Ernst Krenek und das österreichische Volkslied im 20. Jahrhundert. Ernst Krenek-Studien 
Band 3 (edition argus) 2007, S. 19-26

Der Wert des Menschen. An den Grenzen des Humanen. In: Deutscher Hochschulverband (Hg.): 
Glanzlichter der Wissenschaft. Ein Almanach. Saarwellingen: Lucius 2007, S. 91-99

Die Nicht-Orte der Geschichte. Über Marianne Fritz: Dessen Sprache du nicht verstehst. In: Klaus 
Kastberger / Kurt Neumann (Hg.): Grundbücher der österreichischen Literatur seit 1945. Erste Liefe-
rung. Wien: Zsolnay 2007, S. 222-236

Die Kraft der Vergegenwärtigung. Marie-Thérèse Kerschbaumer. Der weibliche Name des Widerstand. 
In: Klaus Kastberger / Kurt Neumann (Hg.): Grundbücher der österreichischen Literatzur seit 1945. 
Erste Lieferung. Wien: Zsolnay 2007, S. 144-148

Die letzte Kehre / The Last Turn. In: Kulturtransfer (Hg): Smart Move. Wien 2007, S. 124-132; auch in: 
toptimes 4/2009, S. 44-48

Bildungskurven. Von Humboldt über Hegel zu Nietzsche und Adorno. In: Thomas Auinger / Fried-
rich Grimmlinger (Hg.): Wissen und Bildung. Zur Aktualität von Hegels Phänomenologie des Geistes 
anlässlich ihres 200jährigen Jubiläums. Frankfurt/Main: P. Lang 2007, S. 39-52; auch in: Martina 
Schmidhuber (Hg.): Formen der Bildung. Einblicke und Perspektiven. Frankfurt/Main: Lang 2010, S. 
15-28

Die Zahlungsmoral. Versuch über Wirtschaftsethik. In: Klaus Dethloff, Charlotte Natmeßnig, Robert 
Staubmann, Anja Weiberg (Hg.): Humane Existenz. Reflexion zur Ethik in einer pluralistischen Gesell-
schaft. Berlin: Parerga 2007, S. 209-216

Das Glück des Philosophen. In: Hermann Schlösser (Hg.): Nimm und lies! Glückspotentiale in der 
Literatur, der Philosophie und der Religion. Wien: Casinos Austria 2007, S. 120-127

Prügel für Wittgenstein? Nietzscheanische Reminiszenzen zum Verhältnis von Kunst und Moral. In: 
Wilhelm Lütterfelds / Stefan Majetschak (Hg.): „Ethik und Ästhetik sind Eins“. Beiträge zu Wittgen-
steins Ästhetik und Kunstphilosophie. Frankfurt/Main: P. Lang 2007, S. 37-48
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Kakanische Fiktion und liebenswürdige Realität. Laudatio zur Verleihung des Österreichischen 
Staatspreises für Kulturpublizistik an Robert Menasse. In: Eva Schörkhuber (Hg.): Was einmal wirklich 
war. Zum Werk von Robert Menasse. Wien: Sonderzahl 2007, S. 295-301

Blutsverwandtschaft. Über Kunst und Erotik. Ein Annäherungsversuch. In: Ausstellungskatalog: Eros 
in der Kunst der Moderne (Bank Austria Kounsforum), Wien 2006. Auch in: Reibeisen 24/2007,  
S. 15-21

In der Schusslinie. Günther Anders und die Sprache der Philosophie. In: Rüdiger Zill (Hg.): Ganz An-
ders? Philosophie zwischen akademischem Jargon und Alltagssprache. Berlin: Parerga 2007,  
S. 123-144

Kitsch! oder warum der schlechte Geschmack der eigentlich gute ist. In: Ute Dettmar / Thomas Küp-
per (Hg.): Kitsch. Texte und Theorien. Stuttgart: Reclam 2007, S. 3005-309

Bildung und Ethik - Oder: Was ist das Gute am Wissen? In: Michael Fischer / Heinrich Badura (Hg.): 
Politische Ethik II. Bildung und Zivilisation. Frankfurt/Main: Lang 2006, S. 11-15

Der häßliche Mensch. Nietzscheanische Streifzüge durch das entstellte Gesicht. In: Heiner F. Klem-
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Michael Ley / Leander Kaiser (Hg.): Von der Romantik zur ästhetischen Religion. München: Fink 2004, 
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Verzweiflung und Verantwortung. Koinzidenz und Differenz im Denken von Hans Jonas und Günther 
Anders. In: Christian Wiese und Eric Jacobson (Hg.): Weiterwohnlichkeit der Welt. Zur Aktualität von 
Hans Jonas. Berlin: Philo 2003, S. 53-70; auch in: Raimund bahr (Hg.) Zugänge. Günther Anders. 
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reich, Europa, die Zeit und die Welt. Salzburg: Residenz, 1998, S. 102-113; Englische Übersetzung 
1998

Die Tochter der Schande. Reflexionen zum Begriff der Harmonie. In: Otto Kolleritsch (Hg.): Das gebro-
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Wieviel Ordnung braucht der Mensch? In: Walter Deutsch/Maria Walcher (Hg.): Sommerakademie 
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Der Intellektuelle, die Wahrheit und die Macht. In: Isolde Charim/Georg Hoffmann-Ostenhof (Hg.): Der 
Fall des Intellektuellen. Wien 1996: Sonderzahl Verlag,, S. 51-60
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Selektionen. Zum Verhältnis von Evolutionstheorie und Geschichtsphilosophie. In: Hubert Ehalt 
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Das fünfte Element. Eine kleine Philosophie des Geldes. In: Die Presse / Spectrum, 20. September 
2008, S. I-II

Endlich alt! In: Die Presse / Spectrum, 14. Juni 2008, S. I-II

Der Paragone, die Kunst und der Ball. In: pro:log Juni 2008, S. 21-22

Die Abseitsfalle. Einige Bemerkungen über das Verhältnis von Philosophie und Fußball. In: BMFW 
(Hg.): Fussball und Wissenschaft. Sonderheft Sportmagazin Juni 2008, S. 26-29

Der ruchlose Optimist. Wagners Siegfried und die Philosophie. In: Wiener Staatsoper (Hg): Programm-
heft Wager: Siegfried. Wien: 2008, S. 68-78
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Im Anfang war... Ja, was? In: Die Presse / Spectrum, 22. März 2008, S. I-II

Der gebildete Körper. In: Der Standard / Album, 17. November 2007, S. A1-A2

Der listige Gott. Über das Schicksal des Eros in einem Zeitalter des Sex. In. Programmheft der Salz-
burger Festspiele: Mozart: Le nozze de Figaro, 2007, S. 36-44

Wo die Toleranz endet. In: Die Presse Spectrum, 22. September 2007, S. I-II

Wo geht‘s hier zur Welt? Spüren, Blättern. Lesen. In: Die Presse Spectrum, 4. August 2007

Erlösung vertagt. In: Die Presse/Spectrum, 7. April 2007, S. I-II; auch in: ahs aktuell 157/2007, S. 20-
22

Die Schaubühne als bildende Anstalt betrachtet,. Über das Theater in Zeiten der Wissensgesellschaft. 
In: Vorspiel. Das Magazin des Wiener Burgtheaters. 39/2007, S. 4.5

Die Paradoxien der Bewegung. In: at.venture. Österreichs Zukunftsmagazin für Forschung, Techno-
logie und Innovation. 3/2007, S. 32-39

Denken, das an der Zeit ist. In: Die gewerbliche Genossenschaft 8/2006, S. 2-5; auch in: Universitas 
742/ 2008, S. 358-366

Die Frau, die man nicht liebt. Hannah Arendt zum 100. Geburtstag. In: Die Presse / Spectrum, 7. Okto-
ber 2006, S. I-II

Unzeitgemäßes Denken. In: Die Furche, 5. Oktober 2006, S. 21

Der Weisheit letzter Stuß. In: Die Presse / Spectrum, 2. September 2006, S. I-II; Wiederabgedruckt in: 
ahs aktuell 155/2006, S. 4-6

Platz für die Elite! In: Die Presse / Spectrum, 1. April 2006, S. I-II. Wiederabgedruckt in: Freitag (Berlin), 
21. April 2006, S. 17

Asket und Heiliger. Über Ludwig Wittgenstein. In: profil 8/2006, S. 102-107

Maskierter Voyeurismus. Egon Schiele und die Ästhetik des obszönen Blicks. In: Kunst Kultur Pfade / 
Der Standard / Albertina: Egon Schiele 2005/06, S. 15

Niemand zu Hause. Bürgergesellschaft ohne Bürger? Über das Verschwinden eines Standes. In: Die 
Presse / Spectrum, 5. November 2005, S. I-II

Bruder Müll. In: Die Presse/Spectrum, 17. September 2005, S. I-II

Das ewige Erbe. Über Hiroshima und Nagasaki. In: Die Presse/Spectrum, 30. Juli 2005, S. I-II

Subjektive Wissenschaft. Überlegungen zu Elias Canettis Hauptwerk „Masse und Macht“. In: Wiener 
Zeitung „Extra“ 100 Jahre Elias Canetti vom 22. Juli 2005, S. 7

Die Identität der Oberflächen. In: Der Standard Album, 4. Juni 2005, S. 3

Wie viel wiegt Wissen? In: Die Presse/Spectrum, 29. Jänner 2005, S. III-IV. Erweiterte Fassung in Heid-
run Schöch (Hg.): was ist Qualität? Die Entzauberung eines Mythos. Berlin: Wissenschaftlicher Verlag 
2005, S. 15-30
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Neophilie und Historiopathie. Über die Sucht nach dem Neuen und die Sehnsucht nach dem Alten. In: 
ORF Vorarlberg Studioheft 42/2004, S. 24-31

Kult der Oberfläche. Tamara de Lempicka und die Versuchung des Kitsch. In: Sonderbeilage von Die 
Presse vom 3. September 2004, S. V

Alles in Ordnung? In: Der Standard Album, 2. Oktober 2004, S. A1-A2

Zu Ende gedacht. In: Der Standard Album, 10. Juli 2004, S. A1-A2

Wir Lügner! In: Presse/Spectrum, 18. September 2004, S. I-II

Lob der Grenze. In: Presse/Spectrum, 21. August 2004, S. I-II

Selbsterkenntnis fürs Volk. In: Die Weltwoche 14/2004, S. 41

Juhugend! Über den Jugendkult. Ein Traktat. In: Presse/Spectrum, 13. März 2004, S. I-II

Geschmackssache. Immanuel Kant und die Erfindung der modernen Ästhetik. In: Freitag, 20. Februar 
2004, S. 16

Dienst ohne Vorschrift. Immanuel Kant zum 200. Todestag. In: Der Standard-Album, 7. Februar 2004, 
S. A1f.

Jenseits von Gut und Böse. Über Kitsch und Kult. In: NZZ Folio 12/2003, S. 16-20

Unbekannter Kontinent. Zur Neuausgabe von Friedrich Heers „Das Wagnis der schöpferischen Ver-
nunft“. In: Die Furche 38/2003, S. 24

Aller Dinge Vater. In: Alfred Zellinger (Hg.): Welt Macht Krieg. Eine BAWAG-Anthologie über das älteste 
Thema der Welt. Wien: Ueberreuter 2003, S. 65-73

Ach! Über das Interessante. In: Die Presse /Spectrum, 8. November 2003, S. I-II

Europas Denken. In: zeit_schritt 17/2003, S. 23-26

Ein Moment des Glücks. Das denkende Subjekt - Theodor W. Adornos unzeitgemäße Aktualität. In: 
Freitag 5. September 2003, S. 16

Der Verstörer. Zum 100. Geburtstag von Theodor W. Adorno. In: Die Presse / Spectrum, 30. August 
2003, S. I-II

Vorwort zu: Manfred Jochum: Bis uns Hören und Sehen vergehen. Stolpersteine auf dem Weg zu 
einer neuen Medienwirklichkeit. Wien: Kremayr & Scheriau 2003, S. 7-9

Philosophisches Wörterbuch: Freundschaft - Ich - Zweifel - Lebenskunst - Sicherheit - Ruhm. In: Der 
Standard - Album, 26. Juli 2003 - 30. August 2003, S. A1

Der Vater aller Dinge. Nachdenken über den Krieg. In: „V“. Vorarlberger Zeitschrift für Literatur 1/2003, 
S. 182-188

Verführung und Erkenntnis. Über die Rolle des Don Alfonso in Mozarts „Così fan tutte“. In: pro:log. Das 
Journal der Wiener Staatsoper 67/2003, S. 6-7

Höre! Über die Stille und die Kunst des Hörens. In: Die Presse / Spectrum, 27. Juli 2002, S. If.
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Wer zu früh kommt. Günther Anders zum 100. Geburtstag. In: Die Presse / Spectrum, 6. Juli 2002, S. 
IIIf.

Sublime Rache des schlechten Geschmacks. In. Der Standard-Album, 18.5.2002, S. 3

Der kurze Atem. In: Die Presse/Spectrum, 1.12.2001, S. III-IV

Die bestialische Natur zu zähmen. In. Die Presse/Spectrum, 10.11.2001, S. I_II

Das Ende der Kunst. G.W.F.Hegel und die permanente Krise der Moderne. In: Parnass 4/2001, S. 44-
45

Ästhetik und Ironie. Die Geburt des modernen Künstlers in der Romantik. In: Parnass 3/2001, S. 60-
61

Die Kunstzeitschrift im Zeitalter der elektronischen Produzierbarkeit. In: Parnass 3/2001, S. 12-15

Phantasie und Form. Aspekte einer österreichischen Ästhetik. In: Parnass, Sonderheft 18/01, S. 12-16

Die Andeutung eines Versprechens. Über das Schicksal des Eros in einem Zeitalter des Sex. In. der 
Standard/Album, 11.8.2001, S. 1-2

Der gute Geschmack. Immanuel Kant und die Frage nach der ästhetischen Urteilskraft. In. Parnass 
2/2001, S. 36-37

Von der Apokalypse-Angst zur Euphorie. In: Der Tagesspiegel, 24. 2. 2001, S. 27

Der Mann fürs 21. Jahrhundert. Über Karl Marx. In: Die Presse/Spectrum, 17. 3. 2001, S. I-II

Zwischen Tradition und Innovation. Die Aufgaben der Universitäten in der Wissensgesellschaft. In: 
Wiener Journal, November 2000, S. 8-9

Der Bildrahmen. Die Kunstphilosophie des Soziologen Georg Simmel. In: Parnass, 4/2000, S. 52-53

Gute Ratschläge für Bodentruppen. Über den Krieg wird neu – und anders – nachgedacht. In: Der 
Standard Album, 9. 9.2000, S. 2f.

Der Philosoph der Künstler. Friedrich Nietzsche, hundert Jahre nach seinem Tod. In: Parnass, 3/2000, 
S. 52-53

Der Wahn des Wissens. Friedrich Nietzsche kritisierte die Informationsgesellschaft, ehe es sie gab. 
In: Financial Times Deutschland – Weekend, 25.8.2000, S. I

Die obszöne Wahrheit. In: Der Standard Album, 26.8.2000, S. 1f.

Verschonte Natur. Im Nationalpark gibt es auch Menschen. In: Kulturraum, Wien 2000, S. 28

Was ist ein moralisches Veto? In: Vorspiel – Das Magazin des Wiener Burgtheaters 4/2000, S. 3

Markt und Moral. Werte und Wertewandel in der modernen Gesellschaft. In: Die Gewerbliche Genos-
senschaft. Theorie und Praxis des Schulze-Delitzsch-Verbundes. Sondernummer 128/2000, S. 48-57

Sloterdijk ist sicher kein Kryptofaschist. Über den Menschen im Zeitalter seiner technischen Reprodu-
zierbarkeit. In: Profil 41/1999, S. 140-144
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Angewandte Ethik. Von realer Ohnmacht und imaginierter Freiheit. In. Kursbuch 136/1999, S. 121-
130

Erzählte Philosophie. In: gehört – Das Österreich 1 Magazin 43/1999, S. 6-7

Asket und Heiliger. Über Ludwig Wittgenstein. In: Profil 47/1999, S. 56-57

Über das Schicksal des Alten im Zeitalter des Neuen. Die Furie des Verschwindens. In: Kunst et Kul-
tur. 9/1999, S. 52-54

Überflüssige Galionsfiguren? Über die Definition des Intellektuellen und ihre Aufgabe in einer politi-
schen Krisensituation. In: Profil19/1999, S. 48-49

Warum das Neue ziemlich alt aussieht. In: Der Standard-Album, 11.9.1999, S. 4

Laudatio zur Verleihung des Österreichischen Staatspreises für Kulturpulbizistik an Robert Menasse. 
In: Wespennest 115/1999, S. 114-117 (auch in: Robert Menasse: Dummheit ist machbar. Begleitende 
Essays zum Stillstand der Republik. Wien: Sonderzahl, 1999, S. 153-160)

Vorzeigefiguren der Mediendemokratie. In: Der Standard-Album, 24.4.1999, S. 1-2

Narrenfreiheit? Hat Kunst Verantwortung? In: Die Furche 42/1998, S. 13f.

Der Skandal und sein Ende und kein Ende. In: Der Standard-Album, 11.9.1998, S. 49

Die käufliche Muse. Kunst, Markt und Subvention. In: Lichtungen. Zeitschrift für Literatur, Kunst und 
Zeitkritik 73/1998, S. 107-110

„Litterarischer Sadismus“. Zum Briefwechsel von Günther Anders und Theodor W. Adorno. In: Falter 
50/1997, S. 22-23

Schaulust. Kleines Plädoyer für den Voyeurismus. In: was – Zeitschrift für Kultur und Politik 89/1997, 
S. 5-9

Die Idee Europa. In: Profil-Extra „Europa unser?“, November 1997, S. 4-10

Internet – Mythos und Realität. In: HighTech Presse 11a/1997, S. 14-16

Die virtuelle Klagemeute. Versuch, mithilfe von Elias Canetti den Diana-Effekt zu verstehen. In: Der 
Standard-Album, 3.10.1997, S. 3

Die Zukunft de Moderne. Philosophische Fragen an eine grüne Programmatik. In: Die Grünen (Hg.), 
Nachhaltige Wirtschaft-Arbeit-Europa. Dokumentation der Bildungstagung 1996. Wien 1996, S. 5-12. 
Leicht gekürzter Nachdruck in: Die Grünen (Hg.), 10 Jahre grüne Bildungswerkstatt. Wien 1996, S. 
40-43

Der Redefluß. Versuch über das Geschnatter. In: Wiener Journal 2/1997, S. 8

Auschwitz als Kunstgenuß. In: Falter, 7/1997, S. 23-25; nachgedruckt in: Freitag 10/1997, S. 9

Lust und Leid der letzten Kehre. Meditationen über das Fahren mit dem Straßenrennrad. In. Standard-
Detail, Herbst 1996, S. 8-9

Wahrheit und Macht. In: Falter 18/1996, S. 16-18
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Bild/Schrift. Die Zukunft der Literatur und die Welt der neuen Medien. In: Der Standard-Album, 
17.5.1996, S. 11

Europa neu denken. In: Hans-Peter Burmeister (Hg.): György Konrád. Eine Stimme aus Mitteleuropa. 
Loccumer Protokolle 58/94. Loccum 1996, S. 133-141

Die neuen Medien und ihre Feinde. Perspektiven der Informationsgesellschaft. In: Anachronia. Geist 
gegen Zeit, 3/1995, S. 111-119

Souveränität von Fall zu Fall. Ein Essay über die Chance der Literatur, jenseits von Gesinnungen und 
Technikfetischismus eine Welt zu gestalten. In: Der Standard-Album, 17.11.1995, S. 3

Intellektuellendämmerung. In: profil 36/1995, S. 97-98

Ein Verhängnis, das niemand verhängt hat. Liebe, Macht und Geschlechterverhältnis bei Günther Dux. 
In: Manuskripte 127/1995, S. 110-113

Raststätten an der Datenautobahn. Ein philosophischer Entwurf. In: Der Standard-Album, 11.11.1994, 
S. 9; Erweiterte Fassung unter: Raststätten an der Datenautobahn - Perspektiven der Informationsge-
sellschaft, in: Conturen 3/1995, S. 38-47

„Nur Narr! Nur Dichter!“ Friedrich Nietzsche zum 150. Geburtstag. In: Freitag 42/1994, S. 9-10; nach-
gedruckt in: KULTUR. Zeitschrift für Kultur und Gesellschaft 5/1995, S. 4-6

Lieber Basler Professor als Gott. Friedrich Nietzsche zum 150. Geburtstag. In: Der Standard-Album, 
14.10.1994, S. 3

Transformationsmaschine Europa. In: Freitag 24/1994, S. 9

„Jauchzet., Frohlocket!“ Tausend Jahre Österreich - ein Grund zum Jubeln? In: Was? Zeitschrift für 
Politik und Kultur. 75/1994, S. 32-38

Die Freiheit und der Schrecken. Über die Logik des Terrors - eine unzeitgemäße Betrachtung. In: Der 
Standard-Album 10. 12. 1993, S. A1f.

Leben wie die Tiere. Das Werk von Konrad Lorenz. In: Profil 43/1993, S. 84-86

Das Böse. Mutmaßungen über eine Wiederkehr. In: Der Standard-Album, 10.9.1993, S. A 7

Philosophisches Denken und unternehmerisches Handeln. In: Conturen. Das Magazin zur Zeit. 
II/1993, S. 84-94

Die Logik der Erinnerung. In: Manuskripte. Zeitschrift für Literatur 120/1993, S. 125-127

Souveränität über die Welt. In: Der zerbrochene Spiegel. Journal zur Ausstellung. Wien 1993, S. III

Die Antiquiertheit der Antiquiertheit. Günther Anders‘ Prophezeiungen nach ihrer Erfüllung. In: Freitag 
24/1993, S. 9f.

Der lange Marsch. Die 68er und was aus ihnen wurde. Eine Bewegungsstudie. In: Der Standard-Al-
bum, 23.4.1993, S. A 3

Schmutz im Bild. Über das Fernsehen im Zeitalter seiner Verwirklichung. In: Der Standard-Album, 
26.3.1993, S. A 11
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Und dann und wann ein rosaroter Teddybär. Neu gelesen: Theodor W. Adorno, „Ästhetische Theorie“. 
In: Freitag 6/1993, S. 11

Die Anstandskerze. Versuch, inmitten warmer Herzen einen kühlen Kopf zu behalten. In: Der Stan-
dard-Album, 22.1.1993, S. A 2

Weltfremdheit; Menschenleere. Günther Anders und die Philosophie. In: Inn. Zeitschrift für Literatur 
29/1992, S. 42-45

Eine Mischung aus Hegel und Karl May. Zu Robert Menasses Roman „Selige Zeiten, brüchige Welt“. 
In: Manuskripte 117/92, S. 103-107

Bereit zur Verführung. Das Ende des Experiments und die Wiederkehr des Erzählens. In: Der Stan-
dard-Album, 25.9.1992, S. A 7

Ein wünschenswerter Tod. (Das World Uranium Hearing in Salzburg). In: Der Standard-Album, 
25.9.1992, S. A 3

„Europa“ - Die Konturen eines Projekts. In: Der Standard, 19./20. 9. 1992, S. 35

„Also, tut mir leid, Leute“. (Zu den Cartoons von John Callahan). In: Der Standard-Album, 11.9.1992, S. 
A 3

Die Züchtigung der nackten Wahrheit? Die Rache der Kunst an der Philosophie. In: Extra. Wochenend-
beilage der Wiener Zeitung, 32.7.1992, S. 1f.

Die offene Gesellschaft und ihr Feind. Zum 90. Geburtstag von Günther Anders und Sir Karl Popper. 
In: Bühne. Das österreichische Kulturmagazin. Sommer 1992, S. 108-111

„Der Mensch kann sich nicht vorstellen, was er herstellen kann“. Ein Prophet wider Willen, in steter 
Differenz zum Zeitgeist: Der Schrifsteller Günther Anders wird 90 Jahre alt. In: Der Tagesspiegel (Ber-
lin), 12.7.1992, S. 19

„Es ist ziemlich grauenhaft!“ Zum 100. Geburtstag Walter Benjamins. In: Falter 29/92, S. 18f. Auch in: 
Freitag. Die Ost-West-Wochenzeitung (Berlin), 29/1992, S. 11f.

Der Pyromane als Feuerwehrmann. Günther Andes, dem „Philosophen des Monströsen“, zum 90. Ge-
burtstag. In: Die Presse-Spektrum, 11.7.1992, S. Vf.

Juvenile Abziehbilder. Über Transformation von Politik in Ästhetik. Eine Ergötzung. In: Der Standard-
Album, 8.5.1992, S. A3

Xenophil und krennophob. Der gute Mensch von Österreich. Über den Fortbestand des linken Be-
wußtseins nach dem Verlust seiner Utopien. Eine Geißelung. In: Der Standard-Album, 3.4.1992, S. A 3

Böse Taten ohne Menschen. Günther Anders‘ Schuldphilosophie. In: die tageszeitung 28.2.1992, S. 16

Der strukturale Romancier. In memoriam Karl Marx. In: Der Standard-Album, 25.10.1991, S. A 10

Die Denkprofis. Oder: Warum läßt man nicht diejenigen denken, die dafür bezahlt werden, daß sie 
nichts tun außer denken? In: Was - Zeitschrift für Kultur und Politik, hg. von der Walter-Buchebner-Ge-
sellschaft, 65/1991, S. 5-11

Desperados der Liebe. Kierkegaards Mozart. In: Der Standard-Album, 24.5.91, S. A6
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Digitalisierte Wissenschaft. Das Ende der Schrift und die Zukunft des Geistes. In: inFORMAT 1/1991, 
s. 5-7

Ein Meister aus Deutschland. Zu Paul Celans Todesfuge. In: Der Standard-Album, 23.11.1990, S. VIIIf.

Spiel mit der Wahrheit. Günther Anders‘ „Molussische Katakombe“. In: Der Standard-Album, 
12.10.1990, S. X

Hochzeit, Wahnsinn, Tod. In: Der Standard-Album, 16.6.1990, S. V

Das Österreichische in der Literatur. In: Falter 18/1990, S. 10

Das Ende der Schrift? In: Der Standard/Wissenschaft, 21.2.1990, S. 25f.

Der lüsterne Blick auf die Vergangenheit. Die achziger Jahre brachten der Musik neue Impulse in 
Richtung totales Museum. In: Der Standard-Album, 30./31. 12. 1989, S. XVIII

Verzicht auf Verwertbarkeit. Die Geisteswissenschaften lassen sich in kein ökonomisches Kalkül 
zwingen - Adnoten zum Mißverhältnis zwischen Geist und Gesellschaft. In: Arme Alma Mater - Lese-
zirkel Sondernummer November 1989, S. 22-24

„... was in uns hurt und mordet?“ Die große Revolution hat den Gang des Fortschritts jenseits der 
Moral in Bewegung gesetzt. In: Lesezirkel 40/1989, S. 3f.

Kinder der Eichmannwelt. Über Günther Anders und das furchtbarste Kontinuum der Geschichte. In: 
Die Presse/Spectrum, 6./7. 5. 1989, S. 6

Liebestod und schwarze Galle (Zur Geschichte der Melancholie). In: Der Standard/Album, 29. 4. 1989, 
S. 5

„Auf den Ruinen aller Kirchen und aller Staaten!“ Macht und Herrschaft im Denken des 19. Jahr-
hunderts. In: Programmheft der Wiener Staatsoper zu Modest P. Mussorgski: Chowantschtschina, 
Jänner 1989, S. 30-38

Mit dem Damaszenerschwert gegen Atomraketen. Der Essay als politische Form. Notizen zu Josef 
Haslinger und Günther Anders. In: Lesezirkel 33/1988, S. 4f.

Der Vater aller Dinge. Der Krieg und seine Philosophen. In: Falter 53/1987-1/1988, S. 7f.

Mein Bruder Scharlih. Warum man endlich ruhigen Gewissens Karl May lesen darf. In: Falter 52/1987, 
S. 11

Der Schriftsteller, die Leere und die Welt. Ein Versuch über Peter Handke. In: Falter 23/1987, S. 13

Trauerarbeit und Holocaust. In: Sterz 41/1987, S. 7

Säufer, Tollkopf, Atheist und Hurer. Zur Wiederentdeckung des Schriftstellers Wilhelm Waiblinger. In: 
Falter 10/1987, S. 13

Die Pflege des Reinmenschlichen. Zur Kritik der Erwachsenenbildung. In: Falter Magazin 18/1986, S. 
6-8

Wir Kinderschänder. Zur Diagnostik des österreichischen Lehrers oder: Ein Plädoyer für den Rohr-
stock. Von Prof. Arthur Kupfer. Pseudonym erschienen in: Falter 7/1986, S. 7f.
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Der Schein trügt. Zum Verhältnis von Ästhetik und Poli¬tik.In: Kon¬frontationen. Sonderbeilage der 
Wiener Zeitung zum Nationalfeier¬tag 1986, S. 15f.

Die Wollust des Geistes. Über die Erotik und Literatur. In: Spra¬che der Liebe - Literatur als Erotik. 
Almanach zum „Steirischen Herbst“ 1986, S. 5-9

„Hat; wieder einmal; die Axt der Wahrhaftigkeit zugeschla¬gen“ (?) Die große Prosa der Marianne 
Fritz. In: Falter 2/1986, S. 20f.

Imperiale Ästhetik. Zur Renaissance der Kunstphilosophie. In: Fal¬ter 20/1985, S. 4f.

Hiroshima als Weltzustand. Günther Anders und die Philoso¬phie des atomaren Zeitalters. In: Lese-
zirkel 13/1985, S. 3f.

Die große Hure. Zum Verhältnis von Pluralismus und Prostitu¬tion in Günther Anders‘ nachgelieferter 
Kulturphilosophie. In: Falter 22/1984, S. 25

Zu Gedichten von Jura Soyfer und Losef Luitpold Stern. In: das pult. literatur-kunst-kritik 71/1984, S. 
67-73

Kunst und Geschmack. Notizen eines populären Vorurteils. In. Das Magazin 7,8/1984, S. 90-92

Natur und Menschengeist. In: Sterz. Zeitschrift für Literatur, Kunst und Kulturpolitik Frühling 1984, S. 
14f.

Hänschen klein. Von der ohnmächtigen Kraft des Gedankens - Hommage á Theodor W. Adorno. In: 
Das Magazin 8/1983, S. 68-70

Feyerabends Regentanz. Elf Thesen zum modischen Irrationa¬lismus. In: Das Magazin 5/1983, S. 
70-72

Der Tod in Argenteuil. Die bürgerlichen Wiener Zeitungen zum Ableben von Karl Marx. In: Lynkeus 
23,24/1983, S. 25-29

Geschichte der Undankbarkeit. Zum hundertsten Todestag von Karl Marx. In: Das Magazin 2/1983, S. 
73-75

Der bittere Kampf ums Dasein. Notizen zu Charles Darwin. In: Das Magazin 1/1983, S. 89-91

Die sich selbstbefriedigende Aufklärung. Zum Verhältnis von historischer Erfahrung und philosophi-
schem Defätismus. In: Kulturjahrbuch 2. Wiener Beiträge zu Kulturwissenschaft und Kulturpolitik, 
Wien 1983, S. 325-332

Das Undenkbare Denken. Philosophie des letzten Zeitalters, Günther Anders zum achtzigsten Ge-
burtstag. In: Extrablatt 7/1982, S. 50-52

Über allen Gipfeln ist Ruh. Eine Grabrede zum Goethejahr. In: Extrablatt 6/1982, S. 46-49
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7. REZENSIONEN UND KRITIKEN

Der glücklose Verführer. Rez. Von Clare Carlisle: Der Philosoph des Herzens. Das rastlose Leben des 
Sören Kierkegaard. Stuttgart: Klett-Cotta 2021. In: Die Presse, Spectrum, 17. April 2021, S. VI

Keine Mauer ist von Dauer. Rezension von: Alexander Demandt. Grenzen. Geschichte und Gegenwart. 
Berlin: Propyläen 2020. In: Die Presse / Spectrum, 19. Dezember 2020, S. IV

Man muss dran glauben. Rez. Von Herfried und Marina Münkler: Die neuen Deutschen. Ein Land vor 
seiner Zukunft. Berlin: Rowohlt 2016. In. Cicero. Magazin für politische Kultur 9/2016, S. 118

Rez. von: Sören Kierkegaard: Kritik der Gegenwart oder: zwei Zeitalter. Aus dem Dänischen von Inger 
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Populäre Populisten. In: Neue Zürcher Zeitung, 14. September 2016, S. 11
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Mehr Macht. In: Neue Zürcher Zeitung, 3. Februar 2016, S. 13

Weniger Werte. In: Neue Zürcher Zeitung, 6. Jänner 2016, S. 11

Journalismus in der Informations- und Filterblase. In: Der Standard, 19.11. 2015, S. 35 (http://derstan-
dard.at/2000025964485/Die-Filterblase)

Über Bildungsillusionen. In: Die Presse, 29. März 2015, S. 56

Von der Farce in den Köpfen einiger Bildungsbürokraten. In: Format 34/2014, S. 19

Zukunft der sozialen Demokratie. In: Kleine Zeitung, 11. Jänner 2014, S. 4

Die Zukunft der sozialen Demokratie. In: Der Standard, 11. Jänner 2014, S. 33

Die List der Vernunft. In: Der Standard, 14. Dezember 2013, S. 34

Mit Bildung hat das alles nichts zu tun. In: Der Standard, 27. November 2013, S. 37 – Nachdruck in: 
ahs aktuell 190/2013, S. 22

Wozu noch Qualitätsjournalismus? In Neue Zürcher Zeitung, 10.Juni 2013, S. 21

Das große bisschen: Brauchen wir noch Religion? In: Die Presse / Spectrum, 16. März 2013, S. II

Keinen Schritt weiter! Wo verläuft die Grenze des Erträglichen? In: Focus 43/2012, S. 132-133
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Sind wir Tiere? In: Salzburger Nachrichten, 18. September 2012, S. 21

Unsere Lust am Untergang. In: Neue Zürcher Zeitung, 9. August 2012, S. 17

Der olympische Komparativ. In: Salzburger Nachrichten, 20. Juli 2012
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Kompetenter Ungeist. In: Die Presse, 12. März 2012, S.

Bildung und Glück. In: Salzburger Nachrichten, 29. November 2011

Die Irrtümer der Bildungspharisäer. In: Der Standard, 12. November 2011, S. 35; Nachdruck in: ahs 
aktuell 180/2011, S. 28-29

Höchstes Gut. In: Salzburger Nachrichten, 26. Juli 2011, S. 11
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Wissenschaft – eine Frage der Originalität. In: Salzburger Nachrichten, 22. März 2011, S. 11
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Land der Kontraste. Österreich – ein Zustandsbericht. In: Neue Zürcher Zeitung, 27. Januar 2011, 
Sonderbeilage, S. 5
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Technik: Segen oder Fluch? In: energy 2/2009, S. 8
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April 2005, S. 8
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Universitäten als Opferaltar für die Götter des Marktes und der Technik? In: Der Standard, 9.10.1996, 
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Neulich in Platons Höhle: Go online! Bleiben Sie dran. Wie frei sind Medien im Zeitalter ihrer Digitali-
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Klarsinn und Tiefsinn im Duell. Zum Symposion „Wien-Berlin-Prag: Der Aufstieg der wissenschaftli-
chen Philosophie“ (Wien, 2.-4.10.1991). In: Der Standard, 5./6.10.1991, S. 15

Der Anarchist als Konservativer. Zum 20. Todestag von Ludwig Marcuse. In: Der Standard, 2.8.1991, 
S. 10

Die Städte als Schulen des Todes und die Lehren der Philosophie. In: Der Standard, 17.11.1989, S. 11

Der Stachel der Sexualität. Anmerkungen zum Festwochen-Symposion „Philosophie und Psychoana-
lyse“. In: Der Standard, 6.6.1989, S. 10

Zeitgemäß veraltet. Anmerkungen zum neuen Deutschlehrplan der Oberstufe. In: Informationen zur 
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Geschichte als Farce. Überfordert uns die Figur des straßenwaschenden Juden? In: Falter 33/1988, 
S. 1

9. INTERVIEWS UND GESPRÄCHE

Wir leben noch immer, und wenn wir ehrlich sein wollen: Wir leben in Österreich nicht schlecht“. 
Michael Köhlmeier und Konrad Paul Liessmann im Gespräch. Moderation: Susanne Zobl und Heinz 
Sichrovsky. In: News, 31. Dezember 2023

„Der Gewalt kann man oft nur mit Gewalt begegnen.“ Andrea Schurian im Gespräch mit Konrad Paul 
Liessmann. In: NU – Jüdisches Magazin für Politik und Kultur 4/2023, S. 39-41
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Schlimmer als Selbstoptimierung. Isolde Charim im Gespräch mit Konrad Paul Liessmann. Modera-
tion: Jörg Friedrich. In: Der Freitag, 5. Oktober 2023, S. 14-15

„Unsere Zeit ist eine Zeit des Hoffens“. Jennifer Corazza im Gespräch mit Konrad Paul Liessmann. In: 
Kurier, 23. Dezember 2023, S. 26-27

Helfen ohne schlechtem Gewissen. Chrisopher Erben im Gespräch mit Konrad Paul Liessmann. In: 
Miteinander 9-10/2023

„Durch Katastrophismus und Untergangsrhetorik wird unser politisches Denken in falsche Richtun-
gen gelenkt.“ Florian Klenk im Gespräch mit Konrad Paul Liessmann. In: Falter, 28.6.23 (Klimamaga-
zin)

Böse „Pippi“. Interview mit Konrad Paul Liessmann. In: Die ganze Woche, 24. Mai 2023, S. 12-15

Als Student wollte ich Goethe canceln. Stephan Hilpold im Gespräch mit Konrad Paul Liessmann. In: 
Der Standard, 4. März 2023, S. 34

Nur die Endlichkeit stresst. Judith Hecht im Gespräch mit Konrad Paul Liessmann. In: Die Presse, 9. 
April 2023, S. 48

„Ich lasse mich nicht gerne bevormunden.“ Stefan Winkler im Gespräch mit Konrad Paul Liessmann. 
In: Kleine Zeitung, 16. April 2023, S. 10-11

Die Lust des Cancelns. Maria Russ im Gespräch mit Konrad Paul Liessmann. In. Die Oberösterreiche-
rin, März 2023, S. 29-32

„Lügen ist ein wesentliches Merkmal des Menschseins. Heinz Sichrovsky im Gespräch mit Konrad 
Paul Liessmann. In: News 7/2023, 17.2.2023, S. 66-71

„Es geht nicht um das Gute, es geht um Macht.“ Rudolf Mitlöhner im Gespräch mit Konrad Paul Liess-
mann. In: Kurier, 8. Jänner 2023, S. 5

Polit-Krise: „Vielleicht war man früher großzügiger“. Erich Vogl im Gespräch mit Konrad Paul Liess-
mann. In: Kronen Zeitung, 25. Dezember 2022, S.

Revolution oder? Streitgespräch zwischen Lena Schilling und Konrad Paul Liessmann. Moderation: 
Angelika Hager. In: profil 51-52/2022, S. 28-33

Praxis der Selbstzensur. Eva Linsinger im Gespräch mit Konrad Paul Liessmann. In:profil 23/2022, S. 
15-16

Und was nun? Susanne Zita im Gespräch mit Konrad Paul Liessmann. In: Krone bunt, 6. März 2022, 
S. 16-18

Stehen wir an einer Zeitenwende? Edda Graf im Gespräch mit Konrad Paul Liessmann. In: Krone bunt, 
27. März 2022, S. 10-11

Nicht auch das noch! Susanne Zita im Gespräch mit Konrad Paul Liessmann. In: Krone bunt, 28. 
November 2021, S. 6-7

Kant war ja ein früher Impfskeptiker. Angelika Hager im Gespräch mit Konrad Paul Liessmann. In: 
profil 51-52/2021, S. 70-74
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„Dass nannte man früher Palastintrige“. Lisa Nimmervoll im Gespräch mit Konrad Paul Liessmann. In: 
Der Standard, 6.11.2021 https://www.derstandard.de/story/2000130933958/philosoph-liessmann-
zur-causa-kurz-das-nannte-man-frueher-palastintrige

„Das halte ich ein bisschen für Heuchelei“. Annette Gantner im Gespräch mit Konrad Paul Liessmann. 
In: Oberösterreichische Nachrichten, 29. Dezember 2020, S. 3

„Eine Selbsttäuschung“. Eric Frey im Gespräch mit Konrad Paul Liessmann. In. Der Standard, 24. 
Oktober 2020, S. 10

Das große Umdenken. Marlen Auer im Gespräch mit Konrad Paul Liessmann. In. Kurier, 18. April 
2020, S. 25

Wie wird uns die Krise verändern? Edda Graf im Gespräch mit Konrad Paul Liessmann. In: Krone bunt, 
5. April 2020, S. 10-11

Kulturelles Erbe – Formen der Kommunikation über die Zeiten hinweg. Sabine Benzer im Gespräch 
mit Konrad Paul Liessmann. In. Sabine Benzer (Hg.): Kulturelles Erbe. Was uns wichtig ist! Bozen 
Wien: Folio 2020, S. 37 – 63

„Der Lehrberuf ist nicht nur ein Handwerk“. Lisa Nimmervoll im Gespräch mit Konrad Paul Liessmann. 
In: Der Standard, 9. März 2020, S. 8 (Online: https://www.derstandard.at/story/2000115500438/phi-
losoph-liessmann-der-lehrberuf-ist-nicht-nur-ein-handwerk)

Elite – Macht um jeden Preis. Barbara Fripertinger im Gespräch mit Konrad Paul Liessmann. In: 
Abenteuer Philosophie 1/2020, S. 24 – 28

Scheitern. Sandy Tomsits und Oliver M. Gruber-Lavin im Gespräch mit Konrad Paul Liessmann. In: 
Sandy Tomsits und Oliver M. Gruber-Lavin (Hg.): Atychiphobia. Gespräche zum Thema Scheitern. 
Wien: Art Libre 2019, S. 76 - 93
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